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Bericht: Praktikum Leopold Potyka 

Zeitraum: 4 Tage, Sonntag 21. Jänner bis Donnerstag 25. Jänner 2024 

Vorbereitung: Danke an Cornelia Krewedl (Kaplanei Klinik Innsbruck), Karterl für Klinik, Schlüssel, 

Impfungen, Strafregisterauszug 

 

Sonntag:  

Anreise, Übernachtungsmöglichkeit im Marienheim der Klinik Innsbruck 

 

Montag: 

8h30 ökumenische Feier zur Woche der Einheit der Christ:innen im Chirurgie Andachtsraum 

9h00 bis 11h00 Montagsbesprechung im Seelsorgeteam Klinik Innsbruck  

Fahrt nach Hall 

12h00 bis 13h30 Montagsbesprechung im Seelsorgeteam KH Hall 

Mittagessen in Hall 

14h00 bis 14h30 Organisation Gottesdienst auf der A3 (Gerontopsychiatrie) im KH Hall, Plakat 

14h30 bis 16h00 Besuche in der Landespflegeklinik Hall, auf der A4 (Psychiatrie Hall) und im KH Hall  

Fahrt nach Innsbruck 

17h00 bis 18h00 Dokumentation, Nachgespräche, Organisatorisches für den nächsten Tag 

insgesamt 17 Personen besucht 

 

Dienstag: 

8h00 Bereitschaftsdienst Klinik Innsbruck bis 16h00 

8h30 Einsatz auf der Psychiatrie Sonderstation  

9h00 bis 10h30 Seelsorgefrühstück online mit Wien, Schwerpunkt Psychosomatik  

11h00 zu sterbenden Patienten auf der Chirurgie gerufen, Ehefrau und Palliativteam anwesend 

11h30 Austausch mit Innsbrucker Team, mit den Ehrenamtlichen und gemeinsames Mittagessen 

12h30 Weiterbetreuung Patientin auf der Psychiatrie 

13h00 zu verstorbener Frau auf die Gynäkologie gerufen 

14h00 Kaffeetrinken mit Leiterin Hildegard Anegg 

14h15 Rundgang durch alle Intensivstationen, Gespräche mit der Pflege vor Ort, Notfallaufnahmen 

15h00 Besuch eines evangelischen Patienten auf der Intensivstation der Neurochirurgie 

16h00 zu Influenza-Patienten gerufen auf die Infektiologie, Gespräch in Schutzkleidung 
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16h45 Verabschiedungsraum Frauen- und Kopfklinik mit Verstorbenem 

ab 17h00 bis 17h30 Dokumentation und Nachbesprechung des Tages  

insgesamt 23 Personen besucht 

 

Mittwoch: 

ab 9h00 Organisatorisches, Gottesdienstvorbereitung für A3 (Gerontopsychiatrie) in Hall 

11h00 Fahrt nach Hall und Mittagessen im KH Hall  

12h30 Besuche im KH Hall 

13h45 Zusammenpacken für A3 Gottesdienst, Kommunionen, Deckerl, CD-Player etc. 

14h15 Wintergarten leerräumen auf der A3, alles aufbauen, Pflege bitten, Besucher:innen zu holen 

14h30 bis 15h15 Gottesdienst mit 4 Teilnehmenden, Leopold und Ulrike 

15h30 Treffen im Hospiz Hall mit Christian Sint, Führung, Zimmer anschauen, Gespräch 

16h45 Fahrt nach Innsbruck 

17h15 Besuch der Christuskirche Innsbruck, Gespräch mit Werner Geißelbrecht, Nachbesprechung 

des Tages und Infos für den nächsten Tag 

insgesamt 14 Personen besucht 

 

Donnerstag: 

9h00 Vorbesprechung Gefängnis, Unterschied Krankenhaus- und Gefängnisbesuche, Justizsystem 

09h30 Fahrt in den Ziegelstadl 

09h45 Torwache, Vollzug, Gespräch mit dem Leiter Reinhard Potocnik  

10h30 Wachzimmer, Schlüsselausgabe, ins Gesperre, Kapellenführung 

10h45 Gespräch mit evangelischem Häftling, Sinnbildkarten, gemeinsames Bibellesen 

11h30 weitere Ebenen und Besuche, Frauenabteilung und Absonderungshafträume, Bibliothek, 

Supermarkt, Fitnessraum etc., Gespräche mit Beamt:innen 

12h50 Dokumentation und Schlüsselrückgabe 

12h00 Rückfahrt in die Klinik 

12h15 Mittagessen in der Klinik Innsbruck und Abschlussbesprechung  

13h15 Materialien ausgetauscht, Karterl der Klinik und Schlüssel zurück 

14h00 Kaffeetrinken mit evangelischer Runde 

15h30 Abreise Leopold 

insgesamt 13 Personen besucht 
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Feedback Leopold: 

ziemlich super Praktikum, mehrere Tage am Stück echt cool, besonders eindrücklich Führung durch 

die Intensivstationen, 2 Standorte mit Innsbruck und Hall, lässig, dass man einfach machen darf und 

gleichzeitig auch nein sagen kann, wenn es zu steil wäre, überhaupt nichts zu kritisieren an diesem 

Praktikum, das Team der Seelsorge in Hall und IBK ist sehr fein, als Außenstehender für ein paar Tage 

gleich zugehörig gefühlt und sogar den Eindruck gehabt, die freuen sich, viel sinnvoller, wenn in der 

Nähe des Ausbildungsorts Seelsorgeausbildung stattfindet, mehrere Tage und noch länger wären 

lohnend, anzudenken wäre, die gesamte Krankenhausseelsorgeausbildung in Innsbruck für alle 

Vikar:innen stattfinden zu lassen  

 

 

 

Pfarrerin Ulrike Swoboda, am 16.02.2024 


